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bermantel, der in die Höhe und Weite trägt, aber es ift auch ein
Gewicht, das niederdrückt. Und das Zweite muß befonders in einer Welt
der Fall fein, wo das Menfchenwefen wie heute von den Wogen der
Finfternis Verfehlungen zu werden droht. Nicht nur als Angehörige
des jüdifchen Volkes, fondern auch als Bürgerin deffen, was größer ill
als es und deffen Träger fein foil, Ifraels, wird unfere Freundin noch
tiefer als Andere in das Meer diefer Finfternis eingetaucht. Das
Verftehen der Liebe wird gerade hier zum Ringen mit dem Rätfei, und
diefes Ringen mit dem Rätfei wird zum Ringen mit Gott.

Es ill Margarethe von Bendemanns innerfte"s Schickfal — und nicht
nur Schickfal! —, daß fie gleichfam zwifchen Judentum und Chriftentum

geftellt ift. Von chriftlicher Kultur erfüllt und, was mehr bedeutet,
für Chriftus, den wirklichen Chriftus, bis ins Innerfte offen, fühlt fie
fich doch, befonders in diefen Tagen, aufs ftärkfte und treuefte an ihr
befonderes Volk gebunden. Auf diefer Linie muß das Verftehen
beinahe zum tragifchen inneren Konflikt werden. Aber ill nicht fchon
diefer Kampf, auch wenn er nicht fiegreich fein follte, ein Werk, und
zwar ein fehr edles und ficher nicht vergebliches?

Wenn ich das, was mir von dem Vielen, das noch zu fagen wäre,
jetzt gerade im Vordergrund fteht, noch mit einem Worte andeuten
darf, fo möchte ich erklären: Mit diefer Frau, mit diefem „Fremdling",
die doch fo fehr „Eigene" geworden, ift etwas zu uns gekommen, was
wir fo ganz befonders nötig hatten, weil es unter uns fo feiten
geworden ift: menfchliche Größe, Größe der Seele, und diefe namentlich
als Größe der Güte. Ihr gilt ganz befonders unfere Dankbarkeit.

„Des Menfchen Leben währet fiebzig, und wenn es hoch kommt,
fo find es achtzig Jahre, und wenn es köftlich gewefen ift, fo ift es

Mühe und Arbeit gewefen." „Mühe und Arbeit" bedeuten Mühfal
und Kampf. Sie machen diefes Leben köftlich. Aber fie find nicht das
letzte Wort. Wir dürfen im Namen des lebendigen Gottes die Hoffnung

hegen, daß das Leben unferer Freundin gerade durch die
leibliche und feelifche Krife diefer Tage verjüngt „wie Adler" (denken
wir an den 103. Pfalm) zu neuer Kraft, neuer Schöpfung und endlich
zum Siege auffteigen folle. Soweit menfchliche Wünfehe und menfchliche

Gebete dazu mithelfen können, werden fie es reichlich tun. Doch
hat diefe Hoffnung noch eine höhere Bürgfchaft.

12. Oktober. Leonhard Ragaz.

Von unferen Dahingegangenen

Nur ein kurzes Wort wollen wir, unfere frühere Gewohnheit wieder

aufnehmend, drei Verftorbenen widmen, die der Sache der „Neuen
Wege" nahe geftanden find.
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i. In hohem Alter ift, nach fchwerem, im Geifte einer heroifchen
Jüngerfchaft durchgekämpftem Leiden, Frau Pfarrer Stuckert, die
Witwe unferes Freundes Pfarrer Stuckert, von uns gegangen. Sie war
eine groß geartete Frau, eine Herzftärkung für alle und eine Ehre für
unfere Sache.

2. Nicht Vielen bekannt ill Karo Kießlich gewefen, der, noch nicht
vierzigjährig, vor kurzem im Bezirksfpital von Wetzikon verfchieden
ift, nachdem er fchon lange fein gefegnetes Siedelungswerk in Feldis
hatte aufgeben muffen, ebenfalls nach langem, langem und vorbildlich
getragenem Leiden. Er war ein Ausnahmemenfch, im ftillen ein Licht
der Welt.

3. Ein fehr getreuer Vertreter unferer Sache ill, zufammen mit
feiner Gattin, auch Hans Accola-Schaub gewefen. Vielleicht hat er
diefe Sache etwas mehr nach der fozialen Seite hin vertreten, aber dies
mit einer Hingabe, die um fo bewundernswerter war, als ein früh
eingetretenes, äußerft fchmerzhaftes Leiden (eine Lähmung) ihm alles
Handeln wie auch das Leben überhaupt, ftark erfchwerte. Die Art, wie
er das, mit der wefentlichen Hilfe feiner heldenhaften Gattin, unferer
lieben Freundin und einftigen Schülerin, ertragen hat, war aber auch
eine Leiftung des Glaubens. Wir gedenken feiner, wie feiner Gefährtin,
in Liebe und Dankbarkeit. L. R.

Neue Schriften

1. Auf immer neues Verlangen hin ift die Andacht von Leonhard
Ragaz: „Die Toten und wir" neu aufgelegt worden und für 30 Rappen
das Exemplar von der Pazififtifchen Bücherftube (Gartenhofftraße 7,
Zürich 4) zu beziehen.

2. Auf die Angriffe Prof. Brunners gegen die Friedensbewegung,
neuerdings leider auch im „Zwinglikalender", hat unfer Freund Prof.
Dr. Rudolf Liechtenhan im Auftrag des „Kirchlichen Friedensbundes"
eine durch fieghafte Kraft der Wahrheit ausgezeichnete Antwort
gegeben. Sie ift als Flugfchrift von der Pazififtifchen Bücherftube zu
beziehen. L. R.

Berichtigung: Im September-Heft find folgende Fehler zu korrigieren:
Seite 442, Zeile 1 von unten, „Was die Beziehungen ..." ift als x) auf Seite 443

zu verfetzen. Seite 444 muß „vor allem das ruffifche" hinter „Kulturzentrum"
ftehen. Seite 4J7, Zeile 1 von oben, muß es vor „Vertreter" „offizielle" heißen.
Seite 460, Zeile 11 von unten ift „ nach Genf" ausgefallen.

Infolge einer falfchen Affoziation ift in „Shweizerifches" das Datum der
Schlacht bei St. Jakob auf den, 25. ftatt auf den 26. Auguft angefetzt und Burkhardt
Münch nach Münchenftein ftatt nach Landskron verfetzt worden.
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